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Aus der Aktions- und Projektarbeit  
 
TÄTIGKEITEN DER NWM IM JAHR 2012     und 

BERICHT ZU DEN AKTIVITÄTEN / ENTWICKLUNGEN IM ÖPNV 
 
 
 
 

Busverkehr und LOKALER Bereich   
- Werra-Meißner-Kreis - 

 
und 

 

SPNV  -  Schienenpersonennahverkehrs - Leistungen   
- sowie Veränderungen im Werra-Meißner-Kreis - 

 
 
 

Fahrplanwechsel am 09. Dezember 2012 
 

in Nordhessen und auch im Werra-Meißner-Kreis 
 

- Keine grundlegenden Veränderungen bei Bus und Bahn  – das meiste bleibt beim 
Gewohnten –  

 
(alle Informationen werden im Fahrplanbuch, Internet und weiteren Medien veröffentlicht) 

 
 

Der europaweite Fahrplanwechsel findet diesmal am 09. Dezember 2012  statt – im Gebiet des 
Nordhessischen VerkehrsVerbundes (NVV) und auch im Werra-Meißner-Kreis bleibt das bisherige 
Angebot in diesem Jahr bis auf die nachstehend genannten konkreten Änderungen jedoch  nahezu 
gleich. Im Angebot von Bus, Tram und Bahn gibt es diesmal insgesamt gesehen vergleichsweise 
wenige Veränderungen. Dennoch tun NVV und NWM einiges, um das Reisen komfortabler - aber 
auch wirtschaftlicher - zu machen. 
 
Das Busangebot wird durch einzelne Änderungen oft attraktiver.  
 
Auch wenn es nur wenige Veränderungen gibt, empfehlen der NVV und die NWM dennoch den 
Fahrgästen immer, die gewohnten Fahrten zu überprüfen und sich mit möglichen Änderungen 
vertraut zu machen. 
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In den Fahrplänen im Werra-Meißner-Kreis finden zum  09. Dezember 2012 folgende 

Veränderungen statt:  

 

---> Im Einzelnen: Veränderungen im  Schienenverkehr       

 

R 7 (Regionalbahn GÖ<>ESW<>Bebra) 

> Die R7 von Göttingen mit Abfahrt um 7.02 Uhr erreicht Eschwege Montag bis Freitag nun 
bereits um 7.39 Uhr. Damit können die Schulen noch vor Unterrichtsbeginn gut erreicht 
werden.  

 

 

 

 

 

 

---> Im Einzelnen: Veränderungen im  Busverkehr  

 

Linie 200 (Bus Heli<>ESW<>Mühlhausen) 

> Montags bis freitags ist die ehemalige Fahrt um 17.58 Uhr ab Eschwege „Stadtbahnhof“ nach 
Hessisch Lichtenau um 20 Minuten auf nun 18.18 Uhr verlegt. Ziel war es, eine auf die 
Ladenschlusszeiten der Eschweger Innenstadt abgestimmte Fahrt anzubieten.  

Linie 206 (Bus Heli<>Wickersrode) 

> Die Fahrt um 6.45 Uhr ab Hessisch Lichtenau „Bürgerhaus“ findet in gedrehter Abfolge der 
Haltestellen statt und verkehrt damit jetzt wie alle anderen Fahrten dieser Linie auch.  

Linie 209.2 (AST Heli<>Laudenbach) 

> Die Fahrzeiten dieser Linie wurden in den Abendstunden und am Wochenende so gelegt, dass 
in Hessisch Lichtenau nun wesentlich kürzere und somit sehr gute Anschlussverbindungen zwi-
schen der Tram 4 und dem Hohen Meißner bestehen.  
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> Die bisherigen Fahrten von Hessisch Lichtenau nach Laudenbach enden aufgrund der geringen 
Inanspruchnahme jetzt bereits in Velmeden. Damit entfallen die Anschlüsse an die Buslinie 210 
in Laudenbach. Diese können jedoch ab Hessisch Lichtenau mit der Tram 4 über Helsa erreicht 
werden.  

Linie 210 (Bus Helsa<>WIZ) 

> Bei Fahrten, die an Schultagen aus Helsa kommen und die in Großalmerode die Haltestelle 
„Gesamtschule“ bedienen, entfällt der Halt an der „Baumhofstraße“.   

Linie 211.2  (StadtBus Witzenhausen) 

> Bei den Fahrten vom Bahnhof in Richtung Innenstadt wird der Fahrweg leicht angepasst 
(Bahnhof - Bischhäuser Aue - Bischhausen - Innenstadt). 

 Linie 216 (Bus BSA<>Dudenrode<>Berkatal) 

> Die AST-Fahrt um 6.20 Uhr ab Dudenrode beginnt nun bereits um 6.13 Uhr unter Einbindung 
der Ortsteile Frankenhain und Frankershausen.  

Linie 222 (Bus ESW<>Meißner<>Berkatal) 

> Diese Linie wurde im Rahmen eines Ausschreibungsverfahrens an die Firma Frölich EOV neu 
vergeben. Der Fahrplan wurde allerdings nur geringfügig geändert.  

Linie 225 (ESW<>Wehretal) 

> Diese Linie wurde ebenfalls im Rahmen eines Ausschreibungsverfahrens für den Bereich 
Meißner an die Firma Frölich EOV vergeben.  

Linie 229 (AST ESW<>Wehretal<>Meißner) 

-neu 229.1 Eschwege-Meißner und 229.2 Eschwege-Wehr etal-  

Linie 229 (AST ESW<>Wehretal<>Meißner) 

> Diese Linie wurde im Rahmen eines Ausschreibungsverfahrens an die Firma Frölich EOV 
vergeben. Neu ist nun die Anbindung von Langenhain in den Ferien mit einem AST. 

Linie 241 (Bus Herleshausen<>Nesselröden) 

> Der Bus mit Abfahrt in Herleshausen „Schule“ um 13.42 Uhr hält montags bis freitags an 
Schultagen nun auch am Bahnhof Herleshausen. Zudem wurde diese Fahrt bis zu den 
Ortsteilen Breitzbach und Unhausen verlängert.  

Linie 250 (Bus Herleshausen<>Bebra) 

> Die Fahrt montags bis freitags um 15.25 Uhr von Cornberg nach Bebra wurde eingestellt.  

> Der Bus mit Abfahrt in Bad Hersfeld um 0.20 Uhr hält montags bis samstags nun auch um 0.25 
Uhr an der Haltestelle „Amazonstraße“. Damit entfällt der bisherige Umstieg am Bahnhof Bad 
Hersfeld. 
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T a r i f a n p a s s u n g  z u m  F a h r p l a n w e c h s e l  

2 0 1 2 / 2 0 1 3  a m  0 9 . 1 2 . 2 0 1 2  i m  N V V  -  G e b i e t  

 
��

- NVV�Fahrpreiserhöhung zum 09. 12.2012 um durchschnittlich 
3,5 % - 

Auch zu diesem Fahrplanwechsel musste eine mäßige Erhöhung der NVV-Tarife 
und damit der Fahrpreise für die Kunden vorgenommen werden. 

Fahrpreise sind ein sensibler Bereich. Es ist wichtig eine Balance zwischen 
notwendiger Kostendeckung für die Aufgabenträger/Besteller zur Finanzierung 
der Leistungen und den Ansprüchen der Nutzer zu finden. Es muss dabei immer 
bedacht werden, was auch marktverträglich ist. Jede Fahrpreisanpassung bringt 
u. U. auch den Verlust von Fahrgästen. Daher sind diese in der Abwägung 
immer maßvoll vorzunehmen. In diesem Zusammenhang ist aber auch 
festzuhalten, dass Fahrpreise zwar einerseits sozialverträglich sein sollen, aber 
anderseits nicht aus sozialer Sicht bestimmt sein können. 

 
Dazu führt der NVV aus:  

- NVV-Tarifanpassung -  Steigerung bleibt unter den  absehbaren Kostenentwicklungen bei 
Löhnen, Treibstoffen und Ausschreibungsergebnissen -  

Um einen Teil der gestiegenen Kosten für Löhne, Treibstoff und die um bis 30 Prozent gestiegene 
Kilometerpreise bei Ausschreibung von Verkehrsleistungen u.a. im Busbereich zu kompensieren, hat 
der Nordhessische Verkehrsverbund (NVV)   eine Tariferhöhung von durchschnittlich 3,5 Prozent 
ab 9. Dezember 2012  beschlossen. 
Der Aufsichtsrat des Nordhessischen Verkehrsverbundes (NVV) hat in seiner letzten Sitzung am 
03.07.2012 den Beschluss gefasst, eine Tarifanpassung in Höhe von durchschnittlich 3,5 Prozent ab 
9. Dezember 2012 umzusetzen. Mit dieser Entscheidung kann aber nur ein Teil der gestiegenen 
Kosten für Löhne, Treibstoff und die um bis 30 Prozent gestiegene Kilometerpreise bei 
Ausschreibung von Verkehrsleistungen u.a. im Busbereich abgefedert werden. Die Tariferhöhung 
steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung durch das Regierungspräsidium Kassel als zuständige 
Genehmigungsbehörde. Die Tariferhöhung bleibt daher deutlich unter der betriebswirtschaftlich 
notwendigen Anpassung. Allein die Treibstoffkosten  sind in den ersten vier Monaten dieses Jahres 
um 6,5 Prozent gestiegen. Der Aufsichtsrat hat sich dennoch für eine geringere Anpassung der Tarife 
ausgesprochen und ist damit auch der Empfehlung der Geschäftsführung gefolgt, um die 
Kostensteigerung nicht ausschließlich über Fahrpreiserhöhung zu kompensieren.  
Für den NVV-Geschäftsführer Wolfgang Dippel kann die Kostenspirale nicht ausschließlich auf dem 
Rücken der Fahrgäste ausgetragen werden: „Wir wollen, dass der ÖPNV weiterhin eine attraktive 
Alternative zum PKW bleibt, gerade angesichts der aktuellen Benzinpreissituation. Falls die Kosten 
spätestens ab 2014/2015 nicht gedeckt werden, die jetzt durch die Lohn- und Spritkostenentwicklung 
sowie durch deutlich erhöhte Kilometerkosten bei unseren Ausschreibungen entstehen, benötigen wir 
dann zusätzliche finanzielle Unterstützung vom Land Hessen. Wir wollen nicht zum letzten Mittel 
greifen und neben einer Tariferhöhung auch noch das Angebot kürzen, weil wir dann keine andere 
Wahl mehr hätten!“  

Denn zurzeit arbeitet der NVV weiter daran, sein Angebot kontinuierlich  auszubauen. Mit einem 
zusätzlichen dritten Gleis in Obervellmar, dem bisherigen Nadelöhr im Schienennetz, macht das 
RegioTram-System dann einen echten Qualitätssprung und der Einführung des geplanten 30-
Minuten-Takts auf den Linien RT3 Kassel - Hofgeismar, RT4 Kassel - Melsungen und RT5 Kassel-
Melsungen steht nichts mehr im Weg. Durch die exakte Abstimmung des Fahrplans der Linien RT3 
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und RT4 zwischen Vellmar-Obervellmar und der Kasseler Innenstadt entsteht dabei sogar ein 
straßenbahnähnlicher 15-Minuten-Takt.  
Außerdem laufen die Planungen und Bauvorbereitungen, um die RT-Station Espenau-Mönchehof 
sowie den großen Knotenbahnhof Bebra so zu modernisieren, dass diese barrierefrei zugänglich sein 
werden. Dazu kommen weitere acht nordhessische Bahnhöfe aus der zwischen den hessischen 
Verbünden, dem Land Hessen und der DB Station&Service AG kürzlich geschlossenen 
Rahmenvereinbarung, die in den nächsten Jahren zu Ausbau und  Modernisierung der Haltepunkte 
führen wird. Dies sind die Bahnhöfe in Borken, Eichenberg, Grebenstein, Kassel-Hauptbahnhof, 
Malsfeld, Schwalmstadt-Treysa und Wabern. Im Vordergrund stehen dabei:  

-  Modernisierung und barrierefreie Gestaltung der Bahnsteig- und Zugangsanlagen  
-  Verbesserung der Aufenthaltsqualität  
-  Verbesserung der Kundeninformation  
-  Verbesserung der verkehrlichen Situation, z.B. Aufhebung von Kreuzungsverboten  
 
 

Die gültige NVV-Preistufen-Übersicht: 
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Verständliche, einfache Übersicht der Preisstufen i m Werra-Meißner-Kreis: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

·  Landkreise fordern stärkere Finanzierung des ÖPNV   

Dem öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) drohen besonders im 
ländlichen Bereich erhebliche Versorgungslücken, beziehungsweise massive 
Preiserhöhungen, sofern keine Lösung für die Finanzierung des ÖPNV-
Angebotes gefunden wird. Ohne finanzielle Beteiligung des Landes Hessen 
am ÖPNV stehen die Kommunen vor einer erheblichen Mehrbelastung, die nur 
durch Streichungen in anderen Bereichen ausgeglichen werden könnte, wie das Präsidium des 
Hessischen Landkreistages feststellte.  

Grundsätzlich begrüßt der Verband der hessischen Landkreise, die als Aufgabenträger maßgeblich 
an den regionalen Verkehrsverbünden beteiligt sind, die laufende Novellierung des ÖPNV-Gesetzes. 
„Mit der Neufassung des Gesetzes wird die Diskussion über die Bewältigung der künftigen 
Herausforderungen im ÖPNV in den Mittelpunkt gerückt", lobt Präsident Landrat Robert Fischbach 
(Landkreis Marburg-Biedenkopf). Er verweist darauf, dass der ÖPNV insbesondere im ländlichen 
Raum vor Veränderungen stehe. 

Die Aufgabenträger seien bereit, sich der Herausforderung zu stellen. Der Gesetzesentwurf schaffe 
den Rahmen, um Alternativen zum klassischen Busverkehr in den Linienverkehr aufnehmen und 
somit auch in Zukunft dem Mobilitätsbedarf der Menschen gerecht werden zu können. Nicht 
akzeptabel ist allerdings die vorgesehene Finanzierung. So nennt der Gesetzesentwurf keine 
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ausreichenden Maßnahmen, wie dem strukturellen Defizit im ÖPNV begegnet werden kann, wie 
Präsident Fischbach betont. 

Vielmehr sieht die Neuregelung keine eigenen Landesmittel für die Finanzierung vor: „Mit dem 
Gesetzesentwurf versucht das Land, den Ausgleich von Fehlbeträgen einseitig den Kommunen 
anzulasten. Hinzu kommen weit gehende Auflagen, die in die kommunale Selbstverwaltung 
eingreifen", kritisiert Präsident Fischbach weiter. Als ersten Schritt fordert der Hessische Landkreistag 
eine Umschichtung von 20 Millionen Euro innerhalb des Kommunalen Finanzausgleichs. 
Grundsätzlich soll dieser den Kommunen die Finanzmittel zur Verfügung stellen, die sie zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben benötigen. Werden - wie hier - 20 Millionen Euro aus dem kommunalen 
Finanzausgleich (dem Landesausgleichsstock) zur Finanzierung des ÖPNV verwendet, können die 
Kommunen dieses Geld nicht für andere Zwecke einsetzen. Es ist also ein Zeichen der besonderen 
Bedeutung, welche die Kommunen dem öffentlichen Personennahverkehr beimessen, wenn sie sich 
ausnahmsweise für die Umschichtung von kommunalen Ausgleichsmitteln aussprechen. 

 

 

 

 

Fahrplanänderungen im AST-Verkehr Witzenhausen  
ab 01.04.2012 
 

 

 - Anruf-Sammel-Taxi für Ziegenhagen-Heegen, Albshausen und Vorwerk Ellerode -  

Auf Anregung einiger Kunden wurde das AST-Angebot im Bereich der Stadt Witzenhausen 
verbessert. Die Wünsche zielten auf eine bessere Bedienung einiger Stadtteile im Rahmen des 
ÖPNV ab, was in Abstimmung mit dem Magistrat der Stadt Witzenhausen umgesetzt wird. Neu ist die 
Anbindung des Heegen und Berlepsch mit Anruf-Sammeltaxi.�

Ab 01.04.2012 wird  der bereits bestehende AST-Fahrplan der Linie 219.2 durch ein zusätzliches 
AST-Fahrtenangebot erweitert. Montags bis freitags können die Fahrgäste aus dem "Heegen" nahezu 
zweistündlich das Anrufsammeltaxi nach Witzenhausen zu folgenden Zeiten nutzen: 9:58, 10:58, 
14:58, 15:58, 18:58, 20:58, 22:58 und 00:38 Uhr.�

Für die Rückfahrten wurden die AST-Fahrten in ähnlicher Zeitlage eingerichtet.�

Samstags verkehrt das AST ab 6:58, 8:58 im 2-Stundentakt bis 00:38 Uhr 10 mal ab/bis Heegen und 
sonntags ab 8:58 Uhr ebenso im 2 Stundentakt insgesamt 9mal.�

 
Neu ist die Bedienung von Vorwerk Ellerode und Berlepsch, hier gab es bisher noch kein AST-
Angebot.�
��

Im Rahmen der AST-Linie 219.4  wurde eine zusätzliche AST-Fahrt um 6:31 Uhr ab Unterrieden nach 
Witzenhausen eingerichtet.�

Die Fahrpläne sind ab 01.04.2012 gültig. De Fahrplanaushänge an den Haltestellen sind zu 
beachten.  

 

 
Für viele Fahrgäste ist die Nutzung eines AnrufSammeltaxi (AST) noch ungewohnt, deshalb hier 
einige Tipps dazu: 
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Wie funktioniert das AnrufSammelTaxi (AST) ?  

·  Für den AST-Verkehr gibt es feststehende Fahrpläne, z. B. in 
Witzenhausen sind es die AST-Linien 219.1 bis 219.4 (erhältlich im 
NVV-Info-Point am Bahnhof oder auch in der Touristinfo). 

·  Eine AST-Fahrt findet - im Gegensatz zur Busbenutzung – nur  nach 
vorheriger Anmeldung statt und wird in der Regel mit einem PKW-
Taxi durchgeführt. 

·  Ohne Anmeldung wird keine  Fahrt durchgeführt. 
·  Anmeldung des Fahrtwunsches mindestens 30 Minuten vor der 

gewünschten Abfahrzeit telefonisch: im AST-Witzenhausen unter 
Tel.-Nr. 01802 003500 bzw. unter den in den Fahrplänen sonst 
genannten Rufnummern. 

·  Nennen Sie bei der Anmeldung: Namen, Abfahrtstelle, Abfahrtzeit, 
Anzahl der Mitfahrer, Ausstiegshaltestelle, evtl. größere 
Gepäckstücke, Kinderwagen etc. 

·  Gehen Sie rechtzeitig zu der gewünschten Abfahrtshaltestelle. 
·  Falls mehrere Fahrgäste mitfahren, kann sich die Abfahrzeit um wenige Minuten verzögern 
·  Das AST-Fahrzeug kommt dann als Taxi (evtl. Kleinbus) an die Haltestelle und ist immer als 

AST gekennzeichnet. 
·  Im AST-Verkehr gilt der normale NVV-Fahrpreis-Tarif zuzüglich eines kleinen AST-Zuschlages 

(Einzelfahrkarte 1,00 Euro). Fahrkarten erhalten Sie beim Fahrer. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
StadtBus Eschwege  
 

 

Vorbereitungen zur Ausschreibung und europaweiten N euvergabe beim 
StadtBus Eschwege zum Dezember 2013 

Zum 15. Dezember 2013 laufen die Konzession und der bestehende Verkehrsvertrag zum StadtBus 
Eschwege aus. Daher wurde in 2012 mit den umfassenden Vorbereitungen für eine Neuvergabe 
begonnen. Dazu zählt insbesondere die Überarbeitung der Planung unter dem Gesichtspunkt des 
weitestgehenden Erhalts der heutigen Bedienungsqualität. Gleichzeitig aber sollte dabei nach 
möglichen Einsparpotenzialen, die vorrangig in der Einsparung von Fahrzeugen liegt, gesucht 
werden. Die Gremien der Kreisstadt Eschwege (Magistrat, Bau- und Planungsausschuss) wurden in 
diesem Zusammenhang umfassend informiert und um eine Grundsatzentscheidung über die 
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Fortführung des StadtBus-Systems Eschwege gebeten und um Festlegung der dabei zu 
berücksichtigenden Eckpunkte. Dazu wurden auch umfassende Fahrgastzählungen seitens der NWM 
beauftragt und ausgewertet. 

Die Eckpunkte: 

�  Verknüpfung mit der Bahnlinie R7 
nach Göttingen bzw. Bebra (mit 
weiteren Anschlüssen nach Kassel 
bzw. Fulda)  

�  sehr gute Ein-/Aussteigerzahlen des 
SNPV (tgl. ~ 1.000) am Stadtbahn-
hof – nicht gefährden! 

�  auch dank guter StadtBus-
Anbindung 

�  Ziele: Gute Erschließung der Innenstadt mit allen vier Stadtbuslinien und Anbindung der Stadtteile 
(außer Albungen) an die Kernstadt 

�  StadtBus Linien 230.1 und 230.2 im Halbstundentakt (Verdichtung Heuberg in gegenläufiger 
Bedienung zum Viertelstundentakt) 

�  StadtBus Linien 230.3 und 230.4 im Stundentakt 
�  Führung aller 4 Stadtbuslinien über den Stadtbahnhof  
�  Linienband mit Angebot zwischen Stadtbahnhof <> Innenstadt <> Stadthalle (Zentralitäts-

verbesserung Stadtbahnhof) 
�  Dichtes Fahrtenangebot zwischen Stadtbahnhof und Innenstadt mit sechs  Fahrten stündlich je 

Richtung durch die Stadtbuslinien 1-4  
�  Ergänzendes AST-Angebot /abends, Wochenende, Randzeiten, Stadtteil Albungen (Linien 

239.1+2) 

Das Verfahren dauert derzeit noch an. 

 

 

 
Verkehrsbündel 203 – Meißner – geht zum Dezember 20 12 neu an den Start  
 
 

Nach durchgeführter Ausschreibung Aufnahme des Verk ehrs 
durch einen neuen Linienbetreiber ab 09.12.2012 

Das Verkehrsbündel 203 zwischen Eschwege und dem Meißnervorland auf den Linien 222 und 225 

ergänzt um den Anruf-Sammel-Taxen-Verkehr (AST) ging, nachdem dieses als eigenwirtschaftlicher 

Verkehr aufgegeben worden war, zum 09.12.2012 neu an den Start. Dazu wurde dieses zuvor 

umfassend neu beplant und europaweit ausgeschrieben. Gewinner des Vergabeverfahrens war die 

Eschweger Omnibus-Verkehr Frölich GmbH, Eschwege. Das Linienbündel enthält im Busverkehr 

weitestgehend nur noch schülerverkehrsinitiierte Leistungen. Angebote für den Jedermann-Verkehr 

finden sich ergänzend auch in dem AST-Angebot. 

Aus Sicht der Aufgabenträgerschaft und Finanzierung ist leider festzustellen, dass die Neuvergabe zu 

zusätzlichen finanziellen Belastungen führt und ein weit zurückgeführtes Angebot an Wirtschaftlich-

keitsgrenzen führt, dass auf der anderen Seite einen hohen km-Preis-Kosten nach sich zieht. 
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·  Straßenbaustellen machen Umleitungs-/Ersatzfahrplän e für den ÖPNV 
notwendig – 2 Beispiele  

Eine große Reihe von Straßenbaumaßnahmen forderten die NWM und den NVV 
zu zusätzlichen Planungsarbeiten und machten in 2012 auch wieder zusätzliche 
Umleitungs-/Ersatzfahrpläne notwendig. Zeitgleich gab es in 2012 beispielsweise 
zu einem Zeitpunkt neun verschiedene Baustellen! 

Umleitung der Buslinie 210 vom 20.08. bis 13.10.201 2 
 
Aufgrund einer Vollsperrung der Bundesstraße 451 wird die Linie 210 zwischen Hundelshausen und 
Trubenhausen umgeleitet. 
 

 

 

Vollsperrung der Bundesstraße B 249 zwischen Wanfri ed und Katharinenberg - 
Auswirkungen auf die Buslinie 200 

Aufgrund einer Vollsperrung der Bundesstraße B 249 zwischen Wanfried und Katharinenberg muss 
die Buslinie 200 (Hessisch Lichtenau - Eschwege - Mühlhausen) vom 16.4. bis voraussichtlich 
25.5.2012 weiträumig umgeleitet werden. Die Fahrzeit verlängert sich hierdurch um ca. zehn Minuten.  

Um in Mühlhausen trotz der verlängerten Fahrzeit Anschlüsse an den Regionalexpress nach Erfurt 
erreichen zu können, werden ab Eschwege Montag bis Freitag die Fahrten um 5:30 Uhr, 7:00 Uhr 
und 9:00 Uhr sowie Samstag und Sonntag ganztägig zehn Minuten vorverlegt. Bei den Fahrten 
Montag-Freitag nach 11:00 Uhr kann leider kein Bahnanschluss in Mühlhausen erreicht werden.  

Ab Hessisch Lichtenau ist nur die Fahrt um 6:15 Uhr betroffen, die bereits um 6:05 Uhr starten wird. 
Fahrgäste, die mit der Tramlinie 4 aus Kassel kommen, müssen bei dieser Fahrt eine Tram 15 
Minuten zuvor nutzen. 

In Richtung Eschwege fahren die aus Mühlhausen kommenden Busse ab Wanfried zehn Minuten 
später. Dabei werden in Eschwege bei einigen Fahrten die Haltestellen Bremer Straße und 
Schlossplatz nicht bedient. Nur die beiden Busse um 5:33 Uhr und 6:33 Uhr ab Mühlhausen werden 
zehn Minuten vorverlegt, damit sie in Eschwege planmäßig ankommen können.  

Auf der Linie 231 (Wanfried - Treffurt) ist lediglich eine Fahrt am Samstagmorgen betroffen, die zehn 
Minuten eher als planmäßig bereits um 8:08 Uhr ab Treffurt nach Wanfried und weiter nach 
Eschwege fährt.  

In Wanfried kann die Haltestelle Mühlhäuser Straße von der Linie 200 nicht bedient werden. Dafür 
wird ersatzweise an der Haltestelle Spinnhütte gehalten.  

Wir bitten die Fahrgäste um Verständnis für diese Maßnahmen, die aufgrund der Vollsperrung leider 
unvermeidlich sind. 

Aktuelle Informationen gibt es am NVV-ServiceTelefon unter 0180-234-0180 - jetzt kostenfrei NEU 
unter: 0800-939-0800. Dort erreicht man den NVV täglich (auch an Sonn- und Feiertagen) in der Zeit 
von 5.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Am Freitag und Samstag sogar von 5.00 bis 24.00 Uhr. Der Anruf kostet 
im Festnetz der Deutschen Telekom nur eine Gebühreneinheit in Höhe von sechs Cent 
(Mobilfunkpreise sind anbieterabhängig). 

Als wichtig ist auch zu erwähnen, dass Baustellen n eben den Fahrplanänderungen i.d.R. 
wegen Mehrleistungen auch zu finanziellen Mehrbelas tungen führen.  
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Schulverkehr von innen betrachtet  

- Hintergründe zum integrierten Schulverkehr in Nordhessen für Eltern, Schulen, politisch Aktive und 
weitere Interessierte -  Im letzten Jahr erschiene Broschüre hat weiter Bed eutung ! 
 

Schulverkehr mit Bus und Bahn beinhaltet eine ähnliche logistische Herausforderung wie eine 
Großveranstaltung – mit dem Unterschied, dass er nahezu täglich stattfindet. Das Thema ist für 
Schüler/innen und Eltern oft sehr emotionsgeladen, weil Unregelmäßigkeiten in diesem Bereich zu 
vielfältigen Folgen für den persönlichen Ablauf führen. Gleichzeitig sind oft die Hintergründe nur 
wenig bekannt.  

Hier möchte der NVV sowie die lokalen Nahverkehrsgesellschaften in Zusammenarbeit mit den 
Kreisen als Schul- und ÖPNV-Aufgabenträger mit seiner 
Broschüre  ansetzen:  

Schüler/innen, Eltern, Schulleiter/innen und weitere Interessierte 
aus dem schulischen und politischen Umfeld erfahren hier 
aufschlussreiche Fakten rund um ein wichtiges Thema. So kann 
die Diskussion sachlicher geführt werden – und nicht zuletzt 
finden sich passende Ansprechpartner und weiterführende 
Informationsmöglichkeiten finden Sie in dem Heft. Dieses wird 
weiterhin über die Schulen verteilt. 
  
  

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

     FreeBird – Unterwegs frei sein im NVV-Gebiet! 
 
     - Ab 09. Dezember 2012  bietet der NVV mit dem 
     neuen SchülerFreizeitTicket neue Freiheit im  
     öffentlichen Nahverkehr! - 

Neue Horizonte entdecken, Abenteuer erleben, mit Freunden und in der Familie in der Freizeit 
unterwegs sein: dies war bisher für Schüler und Azubis kompliziert und zuweilen auch teuer, denn es 
mussten immer Extra-Tickets für Bus, Tram oder Bahn gekauft werden. 
 
Ab dem 09. Dezember 2012  wird der Freizeitverkehr für Schüler und Auszubildende deutlich 
einfacher. Denn der NVV bietet eine neue Jahreskarte an, das SchülerFreizeitTicket.  
 
Mit dem neuen SchülerFreizeitTicket  können ab sofort Jugendliche zusammen mit ihrer 
Ausbildungs- oder Schülerjahreskarte in allen Fahrzeugen des Öffentlichen Nahverkehrs unterwegs 
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sein. Und zwar im ganzen NVV-Gebiet, in der Schulzeit ab 15:00 Uhr, an hessischen Ferientagen und 
am Wochenende ganztägig. Das Ticket ist eine Jahreskarte und kostet einmalig 120,- Euro. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Nähere Informationen bietet eine ausführliche Broschüre. 

In dem Flyer „FreeBird – Unterwegs frei sein mit dem SchülerFre izeitTicket“   oder auch auf dem 
„FreeBird“-Plakat findet man Antworten auf Fragen, die in einem Gewinnspiel zu coolen Preisen 
führen. Und so einfach geht´s: Fragen beantworten, Lösungen per E-Mail an den NVV senden und an 
der Verlosung teilnehmen.  

Die Einführung des SchülerFreizeitTicket beruht übr igens auf einer Anregung aus dem Werra-
Meißner-Kreis.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Luftaufnahme Stadtbahnhof Eschwege: 
Foto: Stadt Eschwege, eeE 
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Alternative Bedienungsformen im öffentlichen Person ennahverkehr gewinnen 

weiter an Bedeutung -  besonders auch im Werra-Meiß ner-Kreis –:  

 
 

 
Bürgerbus-Modell „ bürgermobil “ Ringgau/Weißenborn hat sich als Angebot 
etabliert ��

��

Der Fahrplan des zum 01.11.2011 neu eingeführten Bürgermobil Ringgau/Weißenborn wurde zum 
01. März 2012 nach den Erfahrungen der ersten vier Monate, vor dem Hintergrund der 
zwischenzeitlich entwickelten Nachfrage und nach Wünschen der Fahrgäste angepasst. Die Fahrtage 
wurden jetzt neu auf Dienstag und Freitag festgelegt. 

Nach anfänglich eher zögerlicher Nachfrage, 
wird das Angebot des Bürgermobil 
zwischenzeitlich sehr  gut nachgefragt. Nach 
den Äußerungen der Nutzer und der Bürger 
sowie Politik in den beteiligten Kommunen ist das Bürgermobil zwischenzeitlich fester Bestandteil des 
Mobilitätsangebotes vor Ort.��

 

Allgemeine Informationen:  

Das Projekt „bürgermobil“ ist eine Kooperation der Gemeinden Ringgau bzw. Weißenborn sowie 
Aufwind – Verein für seelische Gesundheit e.V. Die Nahverkehr Werra-Meißner unterstützt das 
Projekt planerisch und materiell mit einem kleineren jährlichen Zuschuss  

Der Bus wird ausschließlich von ehrenamtlichen Bürgern aus Ringgau und Weißenborn gefahren. 
Weitere Ehrenamtliche nehmen wir gern in das Fahrer- und 
Koordinationsteam auf; Interessenten können sich melden bei der 
Koordinatorin im marktwert, Sonja Fissmann (Tel. 05658/922993-
22) oder beim Netzwerk Ringgau e.V.  

Der Bus fährt jeden Dienstag und Freitag lt. Fahrplan. Wenn dieser 
Tag ein Feiertag ist, jeweils am Wochentag danach.  

Die Haltepunkte sind entsprechend gekennzeichnet. Mit dem Bus 
sind alle für die Grundversorgung notwendigen Einrichtungen 
erreichbar: z.B. Ärzte, Therapeuten, Apotheke, Einkaufsmärkte, 
Gemeindeverwaltungen ...  

Das Projekt „bürgermobil“ trägt sich durch Spenden. 

  

 

 

 

Seitens der NWM wünscht man sich weitere Bürgerbus- Modelle/-Initiativen im W-M-Kreis! 
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" Mobilfalt  "  

macht den Privatwagen zum Minibus – Intelligente Lö sung für den ländlichen 
Nahverkehr der Zukunft 

 

- NVV startet neues Pilotprojekt Mobilfalt im April  2013 –  Starthelfer beginnen jetzt im Herbst 
2012 mit Aktivitäten -  
 

Die Entwicklung des bisher bundesweit einmaligen 
Pilotprojekts Mobilfalt des Nordhessischen 
Verkehrsverbundes, bei dem private Fahrten  mit dem 
PKW Bestandteil des öffentlichen 
Personennahverkehrs und des Tarif- und 
Fahrplangefüges des NVV werden sollen, geht in die 
heiße Phase.  

Nachdem bereits über 20 Starthelfer aus Sontra/ Nentershausen/Herleshausen und Witzenhausen im 
Werra-Meißner-Kreis durch den Verbund angeworben wurden, die Buchungssoftware ihren erste 
Härtetest an der Universität Kassel überstanden hat, beginnt jetzt die Feinarbeit für das vielschichtige 
und umfangreiche Projekt.  

Dabei steht vor allem im Vordergrund, dass den Nutzern und Anbietern von privaten Fahrten 
innerhalb des Fahrplanes des NVV, ein einfaches, komfortables und zuverlässiges System geboten 
wird. Daran arbeiten zurzeit alle Partner. Jetzt gilt es, die Privatfahrten in die Fahrplanauskunft des 
NVV zu integrieren, die Software zur Buchung der Fahrten anhand der Pre-Tests zu verbessern und 
eine Reihe von technischen Vorgängen so zu bewältigen, dass interessierte Kunden reibungslos ihre 
Fahrten anmelden und nutzen können.  

Dazu gehört auch, dass die Starthelfer Ihre Arbeit aufnehmen, durch den NVV geschult werden, um 
dann für das Projekt aktiv zu werben, es zu erklären und so zu unterstützen, dass Freunde, Nachbarn 
oder Bekannte sich für Mobilfalt begeistern und selbst Anbieter oder Nutzer werden. Dabei setzt der 
NVV auf ehrenamtliches Engagement, damit durch die Unterstützer im Rahmen von Gesprächen, 
Diskussionen, Auskünften, Nachbarschaftshilfe sowie konkreten Tipps interessierte Personen in die 
Lage versetzt werden, Mobilfalt zu nutzen.  

Darüber hinaus arbeitet der NVV gemeinsam mit der Stadt Eschwege und dem Werra-Meißner-Kreis 
daran, das Kundenzentrum in Eschwege als Mobilitätszentrale für das Projekt zu nutzen. Dafür wird 
dort ein entsprechender Arbeitsplatz mit Beratungsmöglichkeiten eingerichtet.  

Schon die Vorarbeiten des Nordhessischen Verkehrsverbunds und seiner Partner aus den 
Nahverkehrsgesellschaften der Landkreise Werra-Meißner, Schwalm-Eder und Hersfeld-Rotenburg 
hat das Land Hessen mit 180 000 Euro zur Hälfte finanziert. Die Umsetzung ist Teil des 
Modellversuchs „ÖPNV im ländlichen Raum“, den das Land bis 2014 mit einer Million Euro finanziert.  

Für den Geschäftsführer des NVV, Wolfgang Dippel, ist vielfältige Mobilität der richtige Weg: „Wir 
müssen Antworten auf die demografische Entwicklung geben, ohne den ländlichen Raum von der 
Mobilität abzuhängen. Dabei wird uns das Projekt Mobilfalt helfen, denn es ist flexibel, verlässlich und 
bezahlbar. Alle Verkehrsträger miteinander zu vernetzen, ist die richtige Antwort für die Zukunft!“  
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Nach Einschätzung des NVV werden im Frühjahr 2013 sämtliche Aktivitäten dazu abgeschlossen 
sein, so dass in den Pilotgemeinden ab April 2013 gestartet werden kann. Ursprünglich war der NVV 
davon ausgegangen, bereits im Herbst dieses Jahres mit dem Projekt zu beginnen.  

Hintergrundinformation zu Mobilfalt  

Der neu geschaffene Begriff Mobilfalt setzt sich aus Mobilität und 
Vielfalt zusammen. Kern der Überlegungen des neuen Projektes 
„Mobilfalt“ ist die Verknüpfung des Individualverkehrs mit allem, 
was bisher in den Fahrplänen des NVV zu finden ist, egal ob 
Anrufsammeltaxi, Bürgerbus, Bus, Tram oder Zug. Die bisherigen 
fahrplangebundenen und bedarfsgesteuerten Systeme sollen im 
vorhandenen NVV-Tarifsystem um Fahrten im Auto oder Taxi 
ergänzt werden. Jeder, der möchte, kann seine regelmäßigen oder 
unregelmäßigen privaten Autofahrten im Rahmen des neuen 
Konzeptes anderen anbieten und erhält dafür eine festgelegte 
Kostenerstattung.  

Dabei soll die die Erstattung für den Fahrtenanbieter bei 30 Cent 
pro Kilometer liegen. Der Preis pro Fahrt für den Fahrgast ist bisher 
in der Pilotphase mit einem Euro kalkuliert. Eine Internet-Plattform 
integriert angebotene und nachgefragte Fahrten in die Fahrpläne. 

Abgerechnet wird über den NVV, der die Einnahmen verteilt, gebucht wird über Internet, Telefon bzw. 
über Mobilitätszentralen. 

Das innovative Nahverkehrskonzept wird zunächst in drei Pilotregionen getestet: Sontra/ 
Nentershausen/ Herleshausen (als Zweckverband Interkommunaler Zusammenarbeit) und 
Witzenhausen im Werra-Meißner-Kreis sowie Niedenstein im Schwalm-Eder-Kreis. 

 

NVV sucht ab August Starthelfer für Mobilfalt-Proje kt –  
Unterstützer bringen innovatives Mobilitätsangebot im Werra-Meißner- und 
Schwalm-Eder-Kreis an den Start  

Das neue Mobilitätsprojekt des Nordhessischen VerkehrsVerbundes (NVV) und der Nahverkehr 
Werra-Meißner (NWM),    M o b i l f a l t    , bei dem private Fahrten  mit dem PKW Bestandteil des 
öffentlichen Personennahverkehr und des Tarif- und Fahrplangefüge des NVV sind, soll von Anfang 
an gut funktionieren.  Daher sucht der Verkehrsverbund ab Mitte August interessierte Starthelfer , die 
Zeit und Lust haben, für das Projekt aktiv zu werben, es zu erklären und so zu unterstützen, dass 
Freunde, Nachbarn oder Bekannte sich für Mobilfalt begeistern und selbst Anbieter oder Nutzer 
werden. 
Die NVV-Starthelfer sollten aus Sontra/ Nentershausen/Herleshausen und Witzenhausen im Werra-
Meißner-Kreis sowie Niedenstein im Schwalm-Eder-Kreis stammen, da dort das Projekt Mobilfalt in 
einer Pilotphase zuerst getestet wird. Dabei setzt der NVV auf ehrenamtliches Engagement, das 
durch die Unterstützer im Rahmen von Gesprächen, Diskussionen, Auskünften, Nachbarschaftshilfe 
und konkreten Tipps zur Nutzung stattfinden kann. Vorrangig werden interessierte Personen aus den 
Ortsteilen der jeweiligen Kommunen gesucht.  
Interessierte Bürgerinnen und Bürger erhalten für ihre Arbeit eine entsprechende Schulung sowie 
eine umfangreiche Ausstattung mit Informationsmaterialien. Vorkenntnisse im Umgang mit dem 
Öffentlichen Personennahverkehr sind daher nicht notwendig aber sinnvoll. Der NVV sucht sowohl 
männliche als auch weibliche Unterstützer ab 18 Jahren.  
Ein erstes Treffen  findet am 16. August 2012 im NVV-Kundenzentrum im Stadtbahnhof Eschwege 
statt. Dort wird das Projekt Mobilfalt vorgestellt und eine Einführung für die Starthelfer gegeben. Wer 
 Interesse hat und Starthelfer werden möchte, kann sich bis zum 13. August 2012 telefonisch bei der 
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NWM (Nahverkehr Werra-Meißner) über 05651/745715 bei Moritz Müller anmelden und erhält dann 
die weiteren Informationen zum Ablauf des Verfahrens und dem Starthelfertreffen. 
Hintergrund zum NVV- Projekt Mobilfalt 
Der neu geschaffene Begriff Mobilfalt setzt sich aus Mobilität und Vielfalt zusammen. Kern der 
Überlegungen des neuen Projektes Mobilfalt ist die Verknüpfung des Individualverkehrs mit allem, 
was bisher in den Fahrplänen des NVV zu finden ist, egal ob Anrufsammeltaxi, Bürgerbus, Bus, Tram 
oder Zug. Die bisherigen fahrplangebundenen und bedarfsgesteuerten Systeme sollen im 
vorhandenen NVV-Tarifsystem um Fahrten im Auto oder Taxi ergänzt werden. Jeder, der möchte, 
kann seine regelmäßigen oder unregelmäßigen privaten Autofahrten im Rahmen des neuen 
Konzeptes anderen anbieten und erhält dafür eine festgelegte Kostenerstattung.   
Dabei soll die die Erstattung für den Fahrtenanbieter bei 30 Cent pro Kilometer liegen. Der Preis pro 
Fahrt für den Fahrgast ist bisher in der Pilotphase mit einem Euro kalkuliert. Eine Internet-Plattform 
integriert angebotene und nachgefragte Fahrten in die Fahrpläne. Abgerechnet wird über den NVV, 
der die Einnahmen verteilt, gebucht wird über Internet, Telefon bzw. über Mobilitätszentralen. In dem 
gesamten Prozess  waren komplizierte rechtliche und versicherungstechnische Fragen zu klären.  
Das innovative Nahverkehrskonzept wird zunächst in drei Pilotregionen getestet: Sontra/ 
Nentershausen/Herleshausen (als Zweckverband Interkommunaler Zusammenarbeit) und 
Witzenhausen im Werra-Meißner-Kreis sowie Niedenstein im Schwalm-Eder-Kreis und beginnt 
voraussichtlich im Frühjahr 2013 als Modellprojekt.  
Langfristig verfolgt der NVV mit dem Projekt Mobilfalt das Ziel, ein flexibles Angebot für die 
Bürgerinnen und Bürger mit den neuen Vorteilen für die Mobilitätsanbieter zu verbinden. Durch eine 
registrierte Teilnahme, mit der eine Reihe von Leistungsmerkmalen verbunden ist, soll das gelingen 
und Mobilität in der ländlichen Region nachhaltig sichern.  
Die Vorarbeiten des Nordhessischen Verkehrsverbunds und seiner Partner aus den 
Nahverkehrsgesellschaften der Landkreise Werra-Meißner, Schwalm-Eder und Hersfeld-Rotenburg 
hat das Land Hessen mit 180 000 Euro zur Hälfte finanziert. Die Umsetzung ist Teil des 
Modellversuchs „ÖPNV im ländlichen Raum“, den das Land Hessen bis 2014 mit einer Million Euro 
unterstützt. 

 

Das Mobilfalt Fahrplan-Logo  

 
 

 

 

 

Die Mobilfalt-Card 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

www.mobilfalt.de  

 
Die das Modell-Projekt begleitende/umsetzende Arbeitsgruppe tagt unter Beteiligung der 
NWM in 14-täigem Rhythmus beim NVV in Kassel. 
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Die Bus-Linienverkehre im Werra-Meißner-Kreis sind zusammengefasst in folgende 
regionalen, gemischten oder rein lokalen  
 
 

Linienbündel  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Stetig erforderliche Arbeiten 
 
Fahrplanbearbeitung und -pflege, Betreuung, Vertrag sabwicklung, Definierung von 

Mehr- und Minderleistungen, Überwachung, Vermarktun g und Abrechnung aller 

Linienverkehre im Werra-Meißner-Kreis  

 
 
 
 
 
 
 

203 
Meißner 

205 
ESW / Wanfried 

207 
Bad S.-Allendorf 

202 a 
StadtBus WIZ 

206 
Wehretal 

2 
Heli/ESW/Mühlhsn. 

202 b 
WIZ / NEB 

3 
Ringgau 

201 
Lossetal 

209 
Sontra 

204 
StadtBus Eschwege 
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AusflugsBus Werra-Meißner - Mit dem Fahrrad und dem  NVV ins Frühjahr! 
Das Angebot startet wieder im Werra-Meißner-Kreis - über den Hohen Meißner ins 
Werratal 

Auch im Jahr 2012 gibt es wieder einen Ausflugsbusverkehr im Werra-Meißner-Keis auf der Linie 
202, mit dem Sie an Feiertagen und an Wochenenden Ihr Ausflugsziel noch bequemer erreichen.  

Denn der AusflugsBus 202 fährt wieder vom 1.4. bis zum 28.10.2012 samstags, sonntags und 
feiertags von Kassel bzw. Hessisch Lichtenau über den Hohen Meißner bis nach Eschwege an der 
Werra – extra mit Anhänger - und zurück. Und das dreimal am Tag. Fahrräder fahren - wie beim NVV 
üblich - auch in dieser Verbindung kostenlos mit. 

Ein weiterer Fahrradanhänger wird am Wochenende an die Busse der Linien 200 und 231 angehängt. 
Diese Linien verbinden Hessisch Lichtenau und Eschwege mit Wanfried, Treffurt und Creuzburg. So 
können Fahrradtouren entlang der Werra und der Wehre beliebig abgekürzt oder verlängert werden. 

Der AusflugsBus-Verkehr im Werra-Meißner-Kreis beruht auf einer Kooperationsleistung zwischen 
Nordhessischem VerkehrsVerbund, Nahverkehr Werra-Meißner und Werra-Meißner-Kreis. 
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Seit 01. April 2006 begonnenes "fifty-fifty-Taxi"- Projekt der NWM für den Werra-
Meißner-Kreis auch in 2012 fortgesetzt 

 
 
 
Das von der NWM initiierte und zum 01.04.2006 gestartete 
fiftyfifty-Taxi - Konzept, mit dem Jugendliche aus dem Werra-
Meißner-Kreis zwischen 16-23 Jahren  an Wochenenden von 
22 bis 6 Uhr zum halben Taxipreis aus Kino, Disco oder 
Kneipe nach Hause fahren können, wurde auch in 2012 
fortgesetzt. 

Bis Ende des Jahres 2012 wurden bereits rund 2.900 
Berechtigungsausweise an Jugendliche aus dem Werra-
Meißner-Kreis ausgestellt. Sponsorengelder flossen im Jahr 
2012 in einem Umfang von 5.200 € in das Verkehrssicherheitsprojekt, das seitdem vielerorts im Kreis 
aber auch darüber hinaus Anerkennung und Interesse findet.  

Die Konzeption findet weiter einen über allen Erwartungen liegenden Anklang. Probleme ergeben 
sich leider immer einmal wieder mit den ausführenden Taxiunternehmen. 
 
 
 
 
 
 

NVV-Homepage-Service 

Der NVV bietet die kostenlose Möglichkeit, die Fahrplanauskunft in Ihren Webauftritt einzubinden. 

Sie können sogar Start- und Zielort sowie Datum und Uhrzeit der Reise selbst vorgeben. Wir 
empfehlen das Feld "Nach" mit Ihrer Adresse bzw. mit einer Haltestelle in Ihrer Nähe vor zu belegen. 
Dies hat den großen Vorteil, dass Ihre Kunden/Internetseiten-Besucher dann nur noch das Feld "Von" 
ausfüllen brauchen und schon kann die Verbindung zu Ihnen gesucht werden! 

Anhand einiger Darstellungsmöglichkeiten können Sie aus mehreren Varianten das Aussehen Ihres 
Links auf die NVV-Fahrplanauskunft auswählen. Den dazu erforderlichen Quellcode zur Einbindung in 
Ihre Website stellen wir Ihnen bereit. 
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NVV geht mit der Zeit 

NVV-Fahrplaninfos seit Oktober 2011 auch für Handys und Smartphones  –  
mobil-auskunft.nvv.de bringt Fahrgäste ans Ziel 

Alle Fahrplaninformationen des Nordhessischen Verkehrsverbundes für Zug, RegioTram, Tram, Bus 
und Anrufsammeltaxi gibt bereits seit Oktober 2011 auch für internetfähige Handys und Smartphones.  

Mit einer einfachen, gut zu bedienenden Oberfläche in Deutsch und Englisch liefert der neue Service 
die wichtigsten Daten zu An- und Abfahrt der gewünschten Fahrt, auch ein Routenplaner ist integriert.  

Wer im NVV unterwegs ist und die Fahrplanauskunft des NVV über sein Handy aufruft, kann mit 
einem Klick seinen Standort per GPS feststellen lassen, um dann  Informationen über die Entfernung 
der nächsten Haltestelle oder Station sowie die entsprechenden Fahrten des jeweiligen 
Verkehrsmittel zu erhalten.  

Der NVV setzt dabei auf die Kundenorientierung des neuen Systems: „Wir gehen mit der Zeit und 
stellen uns auf die Gepflogenheiten und die technische Ausrüstung unserer Nutzer ein, dabei wollen 
wir kundenfreundlich und verständlich sein. So können wir auch mit einfachen, elektronischen 
Auskunftssystemen Barrieren abbauen, die Menschen bisher daran hindern, Zug, Tram oder Bus zu 
nutzen“.  

Die mobile Fahrplanauskunft des NVV sorgt, dafür, dass jeder Nutzer ganz einfach an sein Ziel 
kommt. Das Programm steht allen Interessierten im NVV unter mobil-auskunft.nvv.de zur 
Verfügung und kann über diese Internetadresse genutzt werden.  

Für das Jahr 2012 plant der NVV eine weitere Zusatzfunktion als App, mit dem es dann auch möglich 
sein wird, Fahrkarten über sein Smartphone zu erhalten und zu bezahlen. Dann hält der elektronische 
Ticketverkauf im NVV Einzug, was zwischenzeitlich auch umgesetzt wurde. 

 
 
 
 
 
 
 
Die mobile Fahrplanauskunft des NVV finden Sie unter: http://mobil-auskunft.nvv.de 
 
 

--->> NVV-Mobil jetzt auch als "App" für das Smart- Phone 

 Außerdem kann man nun mit der NVV-App auch 
 HandyTickets kaufen! 

NVV-Mobil-App 

In Zukunft brauchen Sie kein Kleingeld mehr für den Fahrkartenautomaten. Mit der neuen NVV-App 
haben Sie Ihren Ticketautomaten immer und überall dabei. Denn nach dem Download können Sie 
bargeldlos mit Ihrem Smartphone Fahrkarten für Bus und Bahn erwerben: Zum Beispiel 
Einzelfahrkarten für Erwachsene und Kinder, TagesTickets, MultiTickets und GruppenTagesTickets. 
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Die Abrechnung des HandyTickets erfolgt bequem ohne Registrierung über die Mobilfunkrechnung. 
Auch die Zahlung mit Kreditkarte oder per Lastschrift ist nach persönlicher Anmeldung unter 
http://nvv.mobilesticket.de möglich. Dort finden Sie auch alle weiteren Informationen zum 
HandyTicket.  

Darüber hinaus bietet Ihnen die NVV-App selbstverständlich auch weiterhin alle wichtigen 
Fahrplaninformationen für alle gängigen Betriebssysteme wie Androide, iOS und Blackberry. 

Mit der intuitiv zu bedienenden Oberfläche der App können Sie schnell und einfach die wichtigsten 
Daten zu An- und Abfahrt Ihrer gewünschten Strecke abrufen. Mit der Favoritenfunktion speichern Sie 
komfortabel oft genutzte Strecken und Haltestellen. 

Ein Routenplaner ist ebenso integriert wie eine Verbindungsauskunft mit Tür-zu-Tür-Navigation. Und 
mittels GPS-Ortung wird jederzeit der aktuelle Standort ermittelt  und die umliegenden Haltestellen 
werden angezeigt. 

So kommen Sie immer ganz einfach an Ihr Ziel in Nor dhessen.  

Interessierte können die neue NVV-App in den jeweiligen App-Stores kostenlos herunterladen. 

 

Das NVV-HandyTicket gibt es als      

·  Einzelfahrkarte 

·  TagesTicket 

·  MultiTicket und  

·  GruppenTagesTicket. 

Das Angebot ist unabhängig vom Netzbetreiber oder Provider. Es kann mit iPhones, Blackberry-
Geräten und Smartphones mit Android-Betriebssystem genutzt werden.  

 

So funktioniert es:  

1. Registrieren Sie sich kostenlos unter dem Punkt Neuanmeldung. Für Sie wird dann ein 
Kundenkonto angelegt, auf dem Sie alle HandyTicket-Käufe nachvollziehen und Rechnungen 
abrufen können. Falls Sie die Fahrkartenkäufe über Ihre Mobilfunkabrechnung bezahlen 
möchten oder von Ihrem Prepaid-Guthaben abbuchen lassen möchten, ist eine Registrierung 
nicht erforderlich. 

2. Die Software für Ihr Handy kann man kostenfrei herunterladen:  

Für Apple iPhone:  Sie benötigen für den Fahrkartenkauf die iPhone-APP "NVV", die Sie 
kostenlos im Apple Appstore erhalten. 

Für Android:  Sie benötigen für den Fahrkartenkauf die Android-APP "NVV", die Sie 
kostenlos bei Google Play erhalten. 

Für Blackberry:  Sie benötigen für den Fahrkartenkauf die Android-APP "NVV", die Sie 
kostenlos in der Blackberry AppWorld erhalten. 

3. Nachdem Sie die NVV-APP installiert haben, können Sie Tickets kaufen und losfahren. 
 
 
NVV-Kundenzentrum – jetzt Mobilitätszentrale - im S tadtbahnhof Eschwege weiter 
außerordentlich gut frequentiert und nachgefragt 
  
Mit Eröffnung des neuen Stadtbahnhofes in Eschwege am 12. Dezember 2009 gibt es auch im 
Bahnhofsgebäude das NVV-Kundenzentrum. Das Kundenzentrum zog von der Herrengasse an 
seinen neuen Standort. Seit 12. Dezember 2009 - ab Einweihung des Stadtbahnhofs – ist dieses jetzt 
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dort in neuen, modernen Räumlichkeiten zu finden. Das Eschweger Kundenzentrums wird im Auftrag 
des Nordhessischen Verkehrsverbundes von der RKH betrieben. 
 
Das Angebot umfasst den persönlichen Fahrkartenverkauf, Beratung und Information zum 
Fahrplanangebot und sämtlichen Aktivitäten rund um den öffentlichen Nahverkehr in Nordhessen.  
  
 
 
Das NVV-Kundenzentrum – jetzt die Mobilitätszentrale  - im Stadtbahnhof hat folgende 
Öffnungszeiten:  
 
Montag bis Freitag   
07:30 - 18:00 Uhr  
 
Samstag  
08:00 – 13:30 Uhr   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Zuge der Erweiterung des Kundenzentrums im Stadtbahnhof Eschwege zur Mobilitätszentrale im 
Zusammenhang mit dem Modellprojekt Mobilfalt wurden die Öffnungszeiten ausgedehnt. 
 
 
 

Wichtige Maßnahme aus Sicht der NWM 

Werra-Meißner weiter Partner im NVV-Bahnhofspflegep rogramm 
„ServicePlus“ und beim Erhalt und der Pflege von Bu s-Haltestellen 

 
Im Werra-Meißner-Kreis wurde nach einer zweijährige n Pause ab Anfang des Jahres 2008 
erneut das Programm zur zusätzlichen Pflege der Bah nhöfe und Schienen-Haltepunkte 
fortgesetzt, wofür sich die NWM sehr einsetzte.  
 
Ende 2007 konnten sich der Nordhessische VerkehrsVerbund (NVV), das Bahnhofsmanagement 
Kassel, die Nahverkehrsgesellschaft Werra-Meißner GmbH (NWM) und die „Werkstatt für junge 
Menschen e.V.“ aus Eschwege („Werkstatt“) auf einen Wiedereinstieg in das Gemeinschaftsprojekt 
„ServicePlus“ ab 2008 einigen. 

Seit nunmehr mehr als 10 Jahren unterstützen der Nordhessische VerkehrsVerbund (NVV) und die 
Nahverkehr Werra-Meißner (NWM) mit ihrem Programm eine Pflege der Stationen der Deutschen 
Bahn AG  im Verbundgebiet, die über die vertraglich von der DB Station&Service AG (DB S&S) zu 
leistenden Arbeiten hinaus geht: ServicePlus garantiert seitdem die zeitnahe Reparatur von 
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zerstörtem Inventar mit einem beschäftigungspolitisch sinnvollen Einsatzgebiet, in das die „Werkstatt 
für Junge Menschen Eschwege“ schon in den vergangenen Jahren als erfahrener Träger 
eingebunden war. 

So werden einerseits binnen 48 Stunden beschädigte oder durch Graffiti verunstaltete Vitrinen, 
Fahrgast- und Fahrradunterstände, Fahrradboxen, Unterführungen, Bänke und Abfallsammler wieder 
in Stand gesetzt – andererseits haben durch die Einbettung der Arbeiten in die Struktur von 
Beschäftigungsgesellschaften viele Arbeitslose wieder die Möglichkeit, Praxiserfahrungen zu 
sammeln und sich wieder für den ersten Arbeitsmarkt zu qualifizieren. In der Vergangenheit haben so 
auch in anderen nordhessischen Landkreisen durchschnittlich ein Drittel der ServicePlus-
Beschäftigten Arbeiten oder eine Ausbildung gefunden, und dies, obwohl es sich oft um ungelernte 
Kräfte handelte, die bisher nur wenig Arbeitserfahrung sammeln konnten! 
 

 

 

 

 

 

 

Dies und die Notwendigkeit, an den modernisierten oder auch neuen Stationen im Kreis, für eine 
hohe Pflegequalität der Ausstattungselemente der SPNV-Stationen Sorge zu tragen, hat die 
Beteiligten dazu bewogen, das Projekt auch im Werra-Meißner-Kreis aufrecht zu erhalten. In das 
Pflegeprogramm wurden die Bahnhöfe Witzenhausen-Gertenbach, Witzenhausen, Eichenberg, Bad 
Sooden-Allendorf, Eschwege, Wehretal-Reichensachsen und Sontra aufgenommen. 
Der NVV übernimmt mit rd. 17.000 Euro den Löwenanteil der Finanzierung, die NWM bezuschusst 
die „Werkstatt“ mit einem Pauschalbetrag von 2.000 Euro, die für das Verbrauchsmaterial - wie Pinsel 
und Reinigungsmittel – gedacht sind. 
Das Projekt lebt von der zeitnahen Meldung von Schäden. Jeder Kunde hat die Möglichkeit, dem 
NVV im Internet über dessen Homepage unter www.nvv.de Schäden an Bahnhöfen (und 
Bushaltestellen) mitzuteilen. Auch telefonisch können Schäden unter der Tel. Nr. 0561 – 770 778 
gemeldet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Darüber hinaus ist die NWM weiter beim Erhalt und der Pflege von Bus-Haltestellen  aktiv. In 
Zusammenarbeit mit dem NVV und einer Agentur werden Schäden an Haltestellen, die auf 
verschiedenen Wegen mitgeteilt werden, kurzfristig beseitigt. Die NWM finanziert hier die 
Materialkosten, der NVV die Arbeitszeitkosten. Ein erprobtes und funktionierendes 
Kooperationsmodell. Wichtig, da die Haltestellen gewissermaßen die „Visitenkarte“ des ÖPNV 
darstellen. 
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NVV-Kundenbarometer  -  Bester Wert  - 83 Prozent d er Fahrgäste sind mit 
dem NVV auch 2011 zufrieden – RegioTram ist Lieblin g der Nordhessen  
 

Die Kunden belohnen den Nordhessischen VerkehrsVerbund (NVV)  mit dem besten 
Zufriedenheitswert der letzten Jahre und bestätigen die positive Entwicklung der letzten Jahre auf 
einem sehr guten Niveau. So stieg die Gesamtzufriedenheit weiter leicht an und liegt mit knapp 4 von 
5 Bewertungspunkten klar im positiven Bereich (Skala von 1 sehr unzufrieden bis 5 sehr zufrieden). 
Denn über 83 Prozent der nordhessischen Fahrgäste beurteilten die Leistungen des NVV insgesamt 
mit sehr zufrieden und  zufrieden.  
Das zeigt sich auch in der starken Kundenbindung: 97 Prozent der Befragungsteilnehmer wollen 
weiterhin den öffentlichen Nahverkehr im NVV nutzen.  

„Das Resultat des Kundenbarometers kann sich sehen 
lassen, denn die Zufriedenheit ist weiter gestiegen und die 
RegioTram wird wieder beliebtestes Schienenfahrzeug. 
Wir arbeiten deswegen weiter an dem Ausbau des 
Angebotes, gepaart mit einem modernen Fuhrpark für die 
weitere Verbesserung im öffentlichen Nahverkehr. Wir 
sind also auf dem richtigen Weg und unsere Fahrgäste 
sagen es uns auch!“, so der NVV-Geschäftsführer 
Wolfgang Dippel. „Trotzdem gibt es für uns den Anspruch, 
die Qualität unserer Leistungen im Sinne unserer Kunden zu verbessern. Dazu dient das 
Kundenbarometer mit seinen vielfältigen Hinweisen und Auswertungen.“  

Im bundesweiten Vergleich liegt der NVV mit dem Gesamtwert seines Kundenbarometers sogar klar 
über denen der Vergleichsstudie. Dabei wurde das „Kundenbarometer ÖPNV-Deutschland 2011“ von 
TNS Infratest zugrunde gelegt. Besser als in anderen Regionen der Republik schneiden das Preis-
Leistungsverhältnis, Fahrplaninformation, Komfort und Ausstattung von Haltestellen, Platzangebot 
sowie Komfort und Bequemlichkeit der Fahrzeuge ab.  

Zum Liebling der Fahrzeuge wählten die befragten Fahrgäste die RegioTram. Sie wird als bequemes, 
schnelles, modernes und zuverlässiges Fahrzeug wahrgenommen, das im Vergleich mit anderen 
Schienenfahrzeugen besonders gut abschneidet. Dabei fällt auf, dass gerade die jüngere Generation 
(unter 18 Jahren) und Fahrgäste aus dem Umland Kassels die RegioTram bevorzugen. Zudem 
begrüßen 96 Prozent der befragten nordhessischen ÖPNV-Kunden die direkte Verbindung aus der 
Region über den Kasseler Hauptbahnhof in die Innenstadt. 

 Natürlich gibt es auch bisher nicht erfüllte Wünsche und Ideen der Kunden des NVV, die vor allem 
den Fahrbetrieb und Servicebereich betreffen. Erweitert oder optimiert werden sollte weiterhin das 
Angebot an den Randzeiten des Tages und Wochenenden sowie die Pünktlichkeit und die 
Anschlusssicherung. Außerdem wünschen sich die Fahrgäste mehr Flexibilität und Informationen 
durch das Fahrpersonal. 

Auf diese Hinweise wird der NVV auch in Zukunft reagieren. So wird es ab diesem Jahr das Angebot 
an die Verkehrsunternehmen in NVV geben, an Schulungen und Workshops für das jeweilige 
Fahrpersonal teilzunehmen und so die Kundenorientierung zu verbessern. Im Rahmen der 
Ausschreibungen von Verkehrsleistungen versucht der NVV weiterhin, das Angebot bei Zug, Tram, 
Bus und RegioTram zu erweitern und an die Bedürfnisse der Fahrgäste anzupassen -  soweit das die 
finanziellen Spielräume des Verbundes zulassen. 

Hintergrund zum Kundenbarometer 

Seit 2003 möchte der NVV von seinen Kunden wissen, wie Angebot und Service im öffentlichen 
Nahverkehr in der Region beurteilt werden. Mehr als 800 Fahrgäste wurden dazu im September und 
Oktober des letzten Jahres in einer repräsentativen Erhebung befragt.  

Mit einem umfangreichen Fragebogen zu den wichtigsten Leistungen des öffentlichen Nahverkehrs 
sowie zur Einschätzung des Images des NVV und Bewertung der RegioTram waren die Interviewer in 
zahlreichen  Zügen, KVGTrams, RegioTrams und Bussen unterwegs.  
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Die Fahrgäste gaben beispielsweise Auskunft über die Erreichbarkeit von Haltestellen, das 
Sitzplatzangebot in den Fahrzeugen, Anschluss-/Umsteigemöglichkeiten im Fahrbetrieb und sie 
beurteilten den Service des NVV und der beauftragten Verkehrsunternehmen.  
 
 
 
 
NVV-Newsletter  
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Außerdem noch - stichwortartig - zu nennende 

Tätigkeiten der   N W M   im Geschäftsjahr 2012 

 
In u. a. den folgenden weiteren Tätigkeitsbereichen  bzw. bei nachstehenden 

Maßnahmen war die NWM noch aktiv bzw. wirkte sie mi t: 

·  Vertragsverlängerung im Linienbündel 207 „Bad Sooden-Allendorf“ 

·  Zusatzverkehr zum OPEN-Flair Festival in Eschwege 

·  Initiative, Gespräche für die Verbesserung der Verkehrsverhältnisse bzw. 
Beschleunigungsmaßnahmen im Verkehrskorridor Lossetal zwischen 
Eschwege/Waldkappel/Hessisch Lichtenau und Kassel  

·  Umfassende Mitwirkung und Organisation bei Fahrplänen aufgrund von Bauarbeiten 
im Schienenverkehr mit Schienenersatzverkehr und im Busverkehr 

·  Verfahren mit Erörterung und Beschlussfassung (im Aufsichtsrat und Kreisausschuss) 
zur Aufstellung des lokalen und regionalen Nahverkehrsplanes Werra-Meißner / NVV 
(Bestandsaufnahme, Anforderungsprofil, Mängelanalyse entwickelt) in Abstimmung mit 
NVV und anderen nordhessischen Landkreisen 

·  Entwicklung des neuen ÖPNV-Gesetzes und einer möglichen ÖPNV-Organisation in 
Hessen 

·  Vielfältige Arbeiten und Vorbereitungen zum umfassenden Fahrplanwechsel am 
09.12.2012, besonders auch in Bezug auf den schulbezogenen Linienverkehr 

·   Gespräche/Arbeitsgruppe mit NVV und KVG auf NWM-Initiative über den 
Verkehrskorridor Lossetal in Bezug auf ÖPNV- und SPNV-Beschleunigungs-
maßnahmen vor dem Hintergrund künftiger Verkehrsentwicklung im Lossetal (A 44) 

·  Zahlreiche Vorträge mit Vorstellung des Modellprojektes Mobilfalt  

·   Einführung eines Sozialtickets im Werra-Meißner-Kreis 

·   Einführung einer Gästekarte in Nordhessen mit NVV-Tarifanerkennung 

·   Mögliche ÖPNV-Anbindung für Arbeitnehmer aus dem Werra-Meißner-Kreis zur neuen 
Kaufland-Fleischfabrik in Heiligenstadt 

·   Problematik um die ÖPNV-Anbindung von Wehretal-Hoheneiche, insbes. für 
Schüler/innen 

·   Problematik der Bus-Anbindung des Wohngebietes „Am Heegen“ in WIZ-Ziegenhagen 

·   Vorbereitungen / Abstimmungen zur Verkehrsvertragsverlängerung im StadtBus-Ver-
kehr Bad Sooden-Allendorf 

·   Beteiligung an der Fortschreibung und Weiterentwicklung der Schienenverkehrs-
fahrpläne 

·   Finanzierung/Abrechnung der ungedeckten Betriebskosten in den Linienverkehrs-
bündeln nach Ausschreibung und Vergabe 

·   Gesamtsituation der SPNV-Haltepunkte im Werra-Meißner-Kreis, insbesondere auch 
Fragen der Sanierung am Bahnhof Eichenberg  

·   Aufstellung eines Post-Briefkastens am Stadtbahnhof Eschwege 
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·  Abstimmungen mit dem NVV in organisatorischer, verkehrlicher, betrieblicher und 
finanzieller Hinsicht im Bereich des lokalen/regionalen ÖPNV und der SPNV-Verkehre 

·  Laufende und ständige Abstimmungen mit dem NVV, insbesondere Vereinbarungen 
zu ausgeschriebenen und auszuschreibenden Verkehren sowie Abrechnungen 

·  Schienenverkehr zum Fahrplan 2012/2013 (NVV-Fahrplankonferenz) 

·  Allgemeine Pressearbeit zum ÖPNV und SPNV im Werra-Meißner-Kreis innerhalb des 
Nordhessischen VerkehrsVerbundes (NVV) 

·  Abstimmung der weiteren Marketing- und Fahrgastinformationsmaßnahmen zwischen 
NWM und NVV 

��

��

��

��

Die Verkehrsmittel im NVV 
 
 

 
 
 

 
 �  Mobilfalt 
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NWM - Organtätigkeit 

 
 
Gesellschafterversammlung  
 
Der NWM gehören 17 Gesellschafter an, die durch den Bürgermeister/Landrat der jeweiligen 
Kommune kraft Amtes vertreten werden. Die Kommunen können jeweils 2 weitere Vertreter aus den 
Reihen des Gemeindevorstandes/der Magistrate – der Kreis weitere 10 Vertreter aus dem 
Kreisausschuss - in die Gesellschafterversammlung entsenden. Nach der Kommunalwahl im März 
2011 wurden zuletzt die Vertreter der Gesellschafter für die NWM benannt.  

Für das Jahr 2011 fand eine Gesellschafterversammlung am 04. März 2013 in Eschwege-
Oberhone statt, in der u. a. die wichtigsten formalen Entscheidungen, für die Gesellschaft getroffen 
wurden.  
 
Die Gesellschafterversammlung 

·  nahm den Lagebericht und Geschäftsbericht der NWM für das Jahr 2011 entgegen 

·  erhielt den Bericht des Aufsichtsrates für das Jahr 2011 

·  stellte den Jahresabschluss 2011 fest 

·  beschloss nach den entsprechenden Berichten die Entlastung des Aufsichtsrates und der 
Geschäftsführung für das Jahr 2011 

·  bestellte den Wirtschaftsprüfer für das Geschäftsjahr 2012  

·  führte für ausgeschiedene Mitglieder Neuwahlen zum Aufsichtsrat durch 

·  stimmte dem Wirtschaftsplan der NWM für das Jahr 2013 zu. 

 
Den Gesellschaftervertretern wurde bei der Gesellschafterversammlung insbesondere auch das 
Modellprojekt „Mobilfalt“ vorgestellt. 

Außerdem hatten die Gesellschaftervertreter Gelegenheit die aktuelle ÖPNV/SPNV-Entwicklung im 
Werra-Meißner-Kreis und Nordhessischen VerkehrsVerbund (NVV) zu diskutieren.  

 
 
 
 
Aufsichtsrat  
 
Der aus sieben Mitgliedern zusammengesetzte NWM-Aufsichtsrat trat im Geschäftsjahr 2012 viermal 
zu einer Sitzung zusammen, um die aktuellen Themen des ÖPNV im Werra-Meißner-Kreis und beim 
NVV zu erörtern sowie über folgende Sachverhalte zu beraten bzw. Beschlüsse zu fassen. 
 
Darüber erstattet der Aufsichtsrat den folgenden Bericht : 
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Bereits seit vielen Jahren eine Erfolgsgeschichte: 
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NVV - Verbundgebiet 

·  ~ 7.000 qkm Fläche  

·  5 Landkreise, 1 kreisfreie Stadt, 114 Gemeinden 

·  Rund 1 Mio. EW (Einwohner)  

·  ~ 7.113 km Streckennetz  

·  im gesamten NVV-Gebiet gibt es 84 Bahnhöfe und Bahnstationen 
sowie rund 5.600 Haltestellen-Positionen  

·  ~ 485 Mio. km (Personenkilometer/Jahr)  
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gez. Horst Pipper  
Geschäftsführer 
 
 
 

 
 
  
 
 
 
  
 
 
 
 
  
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die NWM im Internet unter www.nwm-esw.de  und www.wmk-fiftyfifty.de  


